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EuroSun'96 - Sonnenenergie erhält
eine europäische Dimension
von A. Goetzberger

Die EuroSun'96 l iegt nun hinter
uns. Die Tagung hat,  wenn man be-
denkt,  daß sie die erste ihrer Art  war,
al le Erwartungen übertroffen. Sie ist
die erste einer geplanten Reihe von
europäischen Tagungen. Die DGS
hatte vor einigen Jahren ISES-Euro-
pa ,  der  Vere in igung der  europä i -
schen ISES Sekt ionen, das Angebot
gemacht ,  d ie  Tagungsre ihe  in
Deutschland vereinigt mit  dem DGS
Sonnenforum zu beginnen. EuroSun
besteht aus der eigent l ichen wissen-
schaf t l i chen Tagung und anderen
ebenso wicht igen Tei lveranstal tun-
gen wie Business Forum, Industr ie-
ausstel lung und anderen beglei ten-
den Ausstel lungen. lm Gegensatz zu
vielen anderen Tagungen auf dem
Gebiet der erneuerbaren Energien ist
diese Tagung keine Fachveranstal-
tung, die ein best immtes Gebiet wie
Photovoltaik oder Windenergie an-
spricht,  sondern sie bietet ein Forum
für al le Aspekte der Sonnenenergie.
Sie besteht einerseits aus Fachsit-
zungen und Posterbeiträgen, ande-
rerseits sind aber auch die Plenar-
vorträge wesent l ich, die den Spezia-
l isten die Gelegenheit  geben, sich
über den aktuel len Stand der Nach-
bardiszipl inen zu informieren. Dieses
Konzept gab es bisher nicht auf eu-
ropäischer Ebene. Die große Betei l i -
gung bei dieser ersten Tagung hat
gezeigt,  daß dafür ein Bedarf  be-
steht.

Das wissenschaft l iche Komitee,
das aus Experten aus vielen europäi-
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Nach Baden-Württemberg werden

nun auch Sachsen und Brandenburg
ihre Förderungen für erneuerbare En-
ergien drast isch zurückfahren. In
Sachsen zum Beispiel  von ehemals
mehr als 13 Mio. DM auf nunmehr
400.000 DM. Daß , ,al le Welt" ,  wie in
Baden-Württemberg, dem Vorreiter in
dieser Angelegenheit ,  heft ig prote-
st iert ,  ist  r icht ig.  Schl ießl ich müssen
die Verantwortlichen auch wissen, wie
vielen Menschen in Deutschland sie
mit  solchen Entscheidungen inzwi-
schen au f  den Nerv  gehen.  Denn
demjenigen die zu klein werdende Fi-
nanzdecke wegzuziehen, der ruhig
bleibt, ist immer am einfachsten. Aber
da gibt es inzwischen auch offizielle
Aussaoen. die nachdenkl ich machen.
Außerie doch auf der Pressekonferenz
in Freiburg, im Beisein von Bundesmi-
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schen Staaten zusammengesetzt
war,  wählte auf seiner ersten Sitzung
Themen für Plenar- und Keynotevor-
träge aus und versuchte die renom-
miertesten Vertreter dieser Themen-
stel lungen für Vorträge zu gewinnen.
Plenarvorträge sind, wie schon er-
wähnt,  Ubersichtsvorträge, die sich
an al le Tagungstei lnehmer r ichten.
Keynotevorträge sind Auftaktvorträge
für die Fachsitzungen. Wir konnten mit
großer Befr iedigung feststel len, daß
nahezu 100 % der eingeladenen Vor-
tragenden gerne unsere Einladung
annahmen. Somit war eine wesent l i -
che Voraussetzung für etne Tagung
mit hohem wissenschaft l ichen Niveau
gegeben. Des weiteren gelang es, ei-
nige wicht ige Spezial tagungen, die et-
wa zur gleichen Zeit  geplant waren,
mit  der EuroSun'96 zu vereinigen.
Das sind die Tagungen ,,Optical Mate-
rials Technology for Energy Eff iciency
and Solar Energy Conversion" sowie
,,Transparent Insulat ion Mater ials
(Tl8)",  Eine große Bereicherung stel l -
ten auch die Vorstel lungen der Task
13 und Task 20 der lnternat ionalen
Energ ieagentur  dar .  Entsprechend
dem Charakter der Tagung als eu-
ropäische Veranstal tung kamen die
meisten Beiträge aus Europa, aber
auch Wissenschaft ler aus anderen
Ländern waren vertreten.

Einen guten Überbl ick über das Ta-
gungsprogramm bietet das ,,Book of
Abstracts",  das mit  916 Seiten und über
360 Beiträgen einen Eindruck von der
Reichhaltigkeit der Konferenz liefert.

nister in Dr.  Merkel und bedeutenden
ausländischen Vertretern, der Staats-
sekretär im baden-württembergischen
Wirtschaftsminister ium, Dr.  Horst
Mehrländer,  ganz offen: , ,Wir haben
doch schon Probleme mit  unseren Fi-
nanzen,  wenn es  aucn nur  um
1 00.000-Markbeträge geht".

Was tun? Den Mut sinken lassen?
Nein, nachdenken, wie weiter!  Al le gu-
ten Ansätze rigoros verbreiten und för-
dern. Gleichgült ig,  von wem sie her-
vorgerufen werden. Verschiedene
Gruppen lösen Akt ionen für Gemein-
schaftsanlagen aus. Das greift bei der
Photovoltaik besonders dort, wo Ko-
stendeckende Vergütungen gezahlt
werden. Aber auch über das Stromein-
speisegesetz läßI sich einiges ma-
chen; auch wenn das viel le icht beson-
ders bei Windkraftanlagen ein gangba-
rer Weg sein rnag. Die Aktion BUND-
Solardächer mit  ört l ichen Al l ianzen

Obwohl die Tagung al le Aspekte
der Solarenergie zum lnhalt  hatte,  er-
sieht man aus der Zahl der Beiträge
in den einzelnen Kategorien, wo die
Schwerpunkte l iegen. Stark vertreten
ist  die thermische Umwandlung, die
immer schon Schwerpunkt der DGS
Sonnenforen war.  Aber auch die Pho-
tovoltaik ist  mit  v ielen Beiträgen prä-
sent,  obwohl es dazu eine Reihe von
Spez ia l tagungen g ib t .  E ine  immer
stärker werdende Rol le spiel t  die So-
lararchitektur und die solare Bau-
technik,  deren Bedeutung für die na-
t ionalen Energiebi lanzen mehr und
mehr erkannt wird. Andere Themen,
die sonst gerne vernachlässigt wer-
den, sind ebenfal ls auf der EuroSun
zu f inden. Das sind: Energiepol i t ik,
Sonnenenergie in Entwicklungslän-
dern sowie Ausbi ldung und Training.

Mit  EuroSun wurde nun ein Forum
geschaffen, auf dem die Vertreter
der europäischen Solarenergiefor-
schung und -anwendung fachüber-
grei fend die neuesten Ergebnisse
darstel len und diskut ieren können.
Die DGS hat durch ihre Geschäfts-
stel le die Tagung wesent l ich mitorga-
n is ie r t .  V ie le  DGS Mi tg l ieder  haben
durch Mitarbeit  in den Ausschüssen
und durch  Be i t räge zum wissen-
schaft l ichen Programm der Tagung
zum Edolg verholfen.

Nicht vermeidbar war,  daß gerade
unser zehntes lnternat ionales Son-
nenforum etwas in den Hintergrund
treten mußte. Das nächste Sonnen-
forum wird aber wieder separat in
Köln statt f inden, während die näch-
ste EuroSun-Tagung in Slowenien
abgehalten wird. Da beide Ereignis-
se im Jahre 1998 statt f inden werden,
muß Sorge getragen werden, daß
sie zei t l ich hinreichend voneinander
getrennt sind.

von Umweltschützern, Kirchen und in-
teressierten Mitbürgern wie auch an-
dere, hier nicht genannte, ln i t iat iven
belegen aber, daß es selbst dort noch
Wege für die PV gibt,  wo bisher Ko-
stendeckende Vergütungen nicht
durchgesetzt werden konnten. Aber al-
le in dieser Sache engagierten Grup-
oen müssen nun auch von den EVU's
im Interesse der , .Erneuerbaren" die
umgehende Anwendung der Tari f -Um-
lageregelungen fordern. Denn das ist
ein Weg, um Fonds (nicht nur lÜr PV)
für lnvest i t ionen in die Solartechnik zu
bi lden. Nur wenige unserer BÜrger in
Deutschland sind so arm, daß sie nicht
wenigstens diese Kleinstbeträge in un-
sere gemeinsame Zukunft investieren
könnten. Und die anderen, die wohl
können, aber nicht wol len? Es kommt
der Tag, wo man ihnen oder ihren Ktn-
dern die Versäumnisse von heute an-
lasten wird. Lg/kl
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Netzrückkauf Erster kommunaler Windp ark
Nach der Reaktorkatastrophe in

Tschernobyl wol l ten viele Einwohner
der kleinen Schwarzwaldgemeinde
Schönau (2.500 EW) nicht mehr län-
ger auf Pol i t iker und Energieversor-
ger warten, um gegen die Gefahren
von Atomenergie und Kl imakol laps
anzugehen. Sie schlossen sich in der
Bürgerini t iat ive,,El tern für atomfreie
Zukunft ,  EfaZ e.Y." zusammen.

Ziel der Bürgerinitiatrve ist der Kauf
des ihre Gemeinde versorqenden
Stromnetzes. Über sogenanäte Be-
tei l igungskonten und einen von der
Gemeinnütz igen Kred i tgenossen-
schaf t  (GLS-Bank)  e inger ich te ten
Fonds stehen den Schönauern für
diesen Zweck bereits 4 Mio. DM als
Eigenkapital  zur Verfügung. lm Janu-
ar 1994 wurden die Elektr iz i tätswer-
ke Schönau GmbH (EWS), bei  de-
nen al le am Netzkauf Betei l ioten
Hauptgesel lschafter s ind, gegrün-det.
lm März dieses Jahres wurde die
EWS be i  e inem Bürgerbegehren
(Rekordwahlbetei l igung: 85 %) mit
52,4 % der St immen zum neuen
Stromversorger der Stadt gewählt.

Somit s ind inzwischen al le Voraus-
setzungen zur Stromnetzübernahme
durch die Bürger geschaffen. Es
steht , ,nur" noch die Einigung mit  dem
bisherigen Netzbetreiber KWR über
den Kaufpreis aus. Der fordert  al ler-
dings 8,7 Mio. DM. Weiterhin hat die
KWR bekräft igt ,  daß sie für einen an-
deren Preis nur ein höchstr ichter l i -
ches Urtei l  anerkennen werde.

Deshalb wi l l  d ie Bürgerini t iat ive die
8,7 Mio. DM zunächst nur unler Vor-
beha l t  bezah len .  G le ichze i t io  w i l l
man gegen die Bewertung Odr Ae-
rechnungsgrundlage für den Netz-
preis klagen. Dies auch im Interesse
anderer Gemeinden, die ihr Strom-
netz übernehmen wol len und dies mit
einer günst igeren Bewertungsgrund-
lage auch wirtschaft l ich könnten.

Es bestehen laut Bürgerini t iat ive
gute Aussichten, die Klage zu gewin-
nen. Doch werden noch 4 Mio. DM
benötigt ,  um diesen Plan real is ieren
zu können.

Nach Gewinn der Klage wird das
von der KWR zurückzuzahlende
Geld von der EWS in die Deutsche
Energiest i f tung bei der GLS-Bank
eingezahlt .  Die Energiest i f tung wird
damit den Umbau zu einer regenera-
t iven, dezentralen und energiespa-
renden Energieversorgung fördern.

Wer die Schönauer unterstützen
möchte, kann sich wenden an:

Am Vogelsberg, unmit telbar neben
den Windkraftanlagen hessenWind I
hat die Stadt Ulrichstein den ersten
kommunalen  Windpark  Deutsch-
lands in Betr ieb genommen.

Ausgestattet mit vier Micon-Anla-
gen von je 500 kW Leistung, wird er
pro Jahr voraussicht l ich 3,8 Ki lowatt-
stunden Energie ins öffent l iche Netz
einspeisen. Die erwartete Leistung
kann al lerdings erst dann im vol len
Umfang an das Netz der OVAG ab-
gegeben werden, wenn das neue
Umspannwerk in Ulr ichstein fert igge-
stel l t  ist .

Die Generatoranlagen sind au{ ei-
ner Ebene in 550 m Höhe am Nord-

Windpark-Gigant
Nach Einsprüchen bis hinauf zum

Oberverwaltungsgericht Lüneburg
konnte nun am 2. Oktober 1996 end-
l ich der in seinen Dimensionen oe-
waltige Windpark tJtgast // einle-
weiht werden. 4'l Windkraftanlaoen
vom Typ Tacke TW 600 werden 6ier
lau t  Windgutachten  e inen Net to -
stromertrag von ca. 50.000.000 kwh-
pro Jahr l iefern. Die , ,Windmühlen"
haben bei einer Turmhöhe von 50 m
einen Rotordurchmesser von 43 m
und eine RotorJläche von jewei ls
1452 m2. Die Asynchronmotoren lau-
fen mit  einer Drehzahl zwischen 18
und 27 U/min.

Bei der beacht l ichen Größe dieses
Windparks ist  es nicht verwunderl ich,
daß für den Betr ieb fünf verschiede-
ne Betreiber zuständig sind.

Utgast l l  erspart  pro Jahr die Emis-
sion von 55.700 t  CO, und anderm.

westrand des Bergmassivs gelegen.
Dadurch sind über das ganze Jahr
vergleichsweise günst ige Wit terungs-
bedingungen zu erwarten. Außerdöm
sind al le Anlagen vom Typ M 1500-
5OO/125 kW bei einer Nabenhöhe
von 46 m mit  dem 56 m-Rotor für
Binnenlandstandorte ausgestattet .
Die Invest i t ion der Windkraftanlaoen
erfolgt für zwölf  Jahre über ein Cän-
tract ing-Model l  mit  der landesnahen
hessenEnerg ie  GmbH.  Auf  d iese
Weise sol l  für die Kommune ein un-
erwartetes Finanzris iko vermieden
werden. Danach geht der Windpark
vol lständig in das Eigentum der Stadt
Ulr ichstein über.

Durchbruch
Zum ersten Mal im ganzen süd-

deutschen Raum laufen in der Be-
treibergesellschaft Windkraft Schwä-
bisch Hall GmbH Windkraftanlaoen.
die eine kostendeckende Einsoelse-
vergütung in Höhe von 29 Pf pro er-
zeugter Ki lowattstunde erhalten. Par-
al lel  dazu f indet eine Strompreiser-
höhung von 1% fürTari fkunden statt .

Mög l ich  wurde d ie  Förderung
durch einen Beschluß des Hal ler Ge-
meinderates, der auf Antrag des Bür-
gedorums Schwäbisch Hal l  und der
Energie- lni t iat ive Kirchberrg /  Jagst
e.V. zustande gekommen war.

Mehr als 60 Kommanditisten hatten
in kurzer Zeit  über 800.000 DM oe-
zeichnet, um die beiden Windkraftan]a-
gen vom Typ ENERCON 40 mit  einer
Leistung von je 500 kW zu finanzieren.
Das insgesamt gesamte Investitions-
volumen beträgt 2,6 Mio. DM.

Schönäuer Energie"
c/o Ursula und Michael Sladek
LedergasSe 5, 79675 Schönau
Tel.:07673 / 1614, Fax: 1632
Spa r ka ss e Sch ön au-Todt n a u,

BLZ 680 528 63e, Kto.-Nr. 170 34 000

Dos Elektrizitütswerk im Doch!
D i e  Z u k u n f  t  d e r  S o n n e n e n e r g i e :

Di*s überzeugende (onzept ermüglkht die unkompliierte Integrction von
Solorzellen sowohl in hstehende khrögdächer ols ou(h in lleubouton. Dohi
erfüllt der Solorthrh.Ziegel die Dithtfunktion wie normole {)crhriegel.
Der Monlogeoulwond wkd otf ein obmlutes Minimm reduzierl, denn ohne
spezielle, boulirhe Mossnohmen ksnn der SolorDod.Ziegel ouf die her
kömmlkhe lottung verle6 werden.
Aus*rdem ergeben sirh viele gestoleri*he Möglithkeihn . der öillntirh
gelungene 5olorDoch-Ziegl vereinigt sirh problemlos mil iedem

v o n  i l e w f  e < !
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Film-UFA mit PV
Die Hauotstadt Berl in erhält  auf

dem tradit ionel len Gelände der Fi lm-
fabrik UFA seine derzeit  größte PV-
Anlage mit  einer Spitzenleistung von
60 kW. Sie wird zusammen mit  zwei
BHKW-Blöcken die Energieversor-
gung des  gewerb l i ch  genutz ten
Geländes sicherstel len. Bei der PV-
An lage werden M110-Modu le  der
Firma Siemens eingesetzt,  die ent-
sprechend der baul ichen Gegeben-
heiten in drei  Gruppen angeordnet
sind. Die Netzanbindung des Solar-
generators erfolgt über einen Wech-
selr ichter vom Typ SKN 409 der Fir-
ma Solarkonzept (SK). Solarkonzept
l ieferte auch für die umfangreiche
Verschaltung der Module die An-
schlußvertei ler.  An der Ausführung
der  An lage s ind  d ie  be iden Ber l iner
Firmen Okotech (Planung) und ETA
(Bauausführung) betei l igt .  Die vom
Umwelt-Förderprogramm des Berl i -
ner Senats und der UFA-Kulturfabr ik
f inanzierte Anlage wird im Oktober in
Betr ieb genommen.

Sonnenergie im lnternet
International Solar Energy Society htlpJ/www.ises.0rg

lnstitut lür Elektr. Energietechnik,Ber. Erneuerb. Energien httpJ/emsolar.ee.lu.berlin.de/indexpage.html

Ausf ührl. Webseite mit Querverweisen

Fhc-lnstitul für Solare Energiesysteme hltp://vvwwise.fhg.del

Netzkaufinitiative Schönary'Schwarzw. hltp://www.oneworldweb.de/schoenau/welcome.html

Energiewende Verlag hltp://www. webzone 1 .c0. uuwvwv/sol arlindex. hlm

Word Informalion Service 0n Energy (WISE) International hltp://antenna.nl/-wise

Solid Solarenergie Informations- u. Demozentrum (Fürth) http//www.nuernberg.de/solid/index.htm

Solstice: Computers, Networking, and 0nline Recources httpJ/solstice.crest.org/online/index,hlml

große amer. Webseite zu erneuerb. Energien

und rationeller Energieanwendung

T!NoX. htlpJ/www.solarene rgy.com/tinox/

lnformat. zur neuen Kolleklorabsorber-Technoi

Solarenergie-Förderverein e. V (Aachen) http://wwwflo.de/sfv/index.htm

mit Internet-Ausg.,,Solarbrief "

UFE Solar Homepage http://www.uie-solar.bbtt.de

mil Infos zu Solarenergie-Schulungen

CHRISTEVA Sonnenenergie-Technik GmbH htlpj/members.aol.com/getsolar/christeva.html

techn. lniormationen zu Sonnenkollektoren

Raymond J. Bahm and Associates; httpr/www.rt66.com/rbahmiindex.hlm

engl.spr. Elnführ. u. weilerluhr. Inlorm, zur Solarenergie

H. Oelschlegel - Infosyslem Ration. Energieanw. http://ourworld.compuserve.com/homepages/H_Oelschlegel

ENERGIEWENDE Saarland e. V. http://www.infos.de/Energiewende

Simulationsprogramm T'SOL htlpJ/ems0lar.ee.Tu-Berlin.DE:80/iscb/t-sol/

Weiterbildungsangebot,,Solartherm. Anlag. l. Handw. u. Planer hltp://aixdln.Bingen.Fh-Rpl.DA-lbmiAWS-lNT.hlml

(Fortsetzung in der nächsten Ausgabe)

kunden- bzw. projektspezif ischen An-
forderungen gekennzeichnet,  die bei
der Gestal tung von Photovoltaikfas-
saden entstehen.Während sich nach
den Worten der Geschäftsfuhrung
bisher Architekten und Bauherren
entscheiden mußten, wie sie die Fas-
saden der Bauwerke in Form und
Farbe den standardisierten Solarge-
neratoren anpassen, werden jetzt die
PV-Generatoren auf das jewei l ige
Gebäude zugeschnit ten. Dabei fal len
im Vergleich zu der weit  verbrei teten
Verwendung von Glas und hochpo-
l iertem Natur- oder Kunststein bei
der Fassadengestal tung nur relat iv
geringe Mehrkosten an, die durch die
Doppelfunkt ion der PV-Fassaden ei-
ne völ l ig andere Kalkulat ion für den
solaren Strompreis zulassen.

Mögl ich wurde die Neugründung
der  F i rma durch  d ie  Zusage der
Deutschen Bundesst i f tung Umwelt  in
Osnabrück über eine Fördersumme

Förderl iches Verpachten
Wer A sagt,  sol l te auch I  meinen.

Das zeigt s ich jetzt  in Städten, die die
kostendeckende Vergütung einge-
führt  haben. Denn inzwischen wird
deut l ich, daß die Zahl der Bauwil l i -
gen nicht unbedingt mit  der Zahl der
Dachbesitzer übereinst immt. Des-
halb entschloß sich nun die Stadtver-
waltung von Aachen einen Tei l  der
Dächer öffent l icher Gebäude für den
Bau von Solaranlagen zu ,,verpach-

ten".  Dabei ist  die Vergabe eigent l ich
kostenlos, wenn man von der Kaut i-
onssumme in  Höhe von DM 1.000, -
absieht.  Al lerdings werden die , ,Päch-
ter" von Schuldächern verpf l ichtet,
e inmal  im Jahr  in  der  jewe i l igen
Schule einen Vortrag über die Solar-
energienutzung zu halten. Die kom-
munale Dachvergabe eröffnet der
or ivaten Invest i t ionsberei tschaft  für
erneuerbare Eneroien neue Felder.

EMV-Prüfungen
Das FhG-lnst i tut  für Solare Ener-

giesysteme ISE bietet Diens-t leistun-
gen zur Sicherstel lung bzw. Uberprü-
fung der elektromagnetischen Ver-
trägl ichkeit  von PV-Anlagen. und de-
ren Komponenten an. Eine Ubersicht
über das Leistungsspektrum sowie
eine Einführung in die Grundaspekte
der EMV können im Internet unter
http:// www.ise.f hg.de/Projects/EMV
aufoerufen werden.

von knapp 1,7 Mio Mark und ein zu-
sätzl iches Darlehen von etwa
500.000 Mark. Das Land Schleswig-
Holstein wird sich nach den Worten
von Energieminister Claus Möl ler mit
einer st i l len Betei l igung von 700.000
Mark einbringen. Weitere Rücken-
deckung erhiel t  die Firma von Bun-
desminister Rüttgers, der der Solar-
nova Solartechnik GmbH ein Zu-
griffsrecht ohne Wertausgleich auf
die bestehenden geförderten Ferti-
gungsanlagen für die Modulherstel-
lung zusprach.

D ie  Hers te l lungsan lagen fü r  d ie
PV-Zellenproduktion wurden von der
AEG/DASA an die Erfurter Firma ER-
SOL verkauft .  Fal ls ERSOL die not-
wendigen Bankkredite auftreiben
kann, wäre diese Firma z.Z. die ein-
zige in Deutschland, die sich noch
mit der Produktion von Solarzellen be-
schäftigt. Sie wäre dann für Deutsch-
land eine Art Hoffnungsträger.

Solarnova - ein Neuer auf altem Fundament
Von der in Deutschland fehlenden

Solarze l lenproduk t ion  abgesehen,
scheint der Abzug der großen PV-
Herstel ler nach Ubersee der deut-
schen Photovoltaik landschaft  deut l i -
che  lmpu lse  ver l iehen zu  haben.
Denn mit  Solarnova ist  im tradi t i -
onsträchigen Wedel wieder ein neuer
Hersteller von PY- Modulen hinzuge-
KOmmen.

V ier  ehemal ige  Mi ta rbe i te r  der
AEG/DASA,  d ie  b is  zur  F i rmen-
schl ießung PV-Produkte herstel l ten,
haben im Schleswig-Holsteinschen
Wedel mit  ihren Abf indungen und
ihrem Know-how die Initiative ergri{-
fen und eine neue Firma, die So/ar-
nova Solartechnik gegründet. lhre
Marktstrategie ziel t  auf einen Ni-
schenmarkt,  der sich durch das ge-
stiegene Umweltbewußtsein der Bür-
ger und weitere Entwicklungsschritte
in der Solartechnik o{fensicht l ich erst
entwickelt. Dieser Markt ist durch die
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solar-Fabrik in Freiburg nimmt Produktion auf
Mit den Worten , ,Es ist  soweit"  stel l -

te Georg Salvamoser am Eröffnungs-
tag des EuroSun'96-Kongresses die
rahmenlosen Module SF 115, 170
und 340 der Solar-Fabrik vor, die f ür
die Verarbeitung in Solarfachbetrie-
ben gedacht sind. Al le Module, deren
Leistungsdaten der jewei l igen Kenn-
zeichnung entsprechen, werden mit
5-ZollZellen der ame rikan ischen Fi r-
ma AstroPower hergestel l t .  Die So-
lar-Fabrik wird später mögl icherwei-
se auch die PV-Zel len anderer Her-
stel ler ins Verarbeitungsprogramm
aufnehmen.

Ab sofort  l ieferbar ist  der Modul So-
la r fabr ik  SF 115.  D ie  anderen Modu-
le sol len ab November/Dezember.1996 erhält l ich sein. Solange die So-
lar-Fabrik in Freiburg keine eigenen
Fertigungsstätten hat, erfolgt die Pro-
dukt ion in Kooperat ion mit  dem Zel-
lenlieferanten AstroPower. Hierzu ar-
beitet  ein Tei l  des Personals der So-
lar-Fabrik in der Modulfert igung von
AstroPower in der Nähe von Phi ladel-
oh ia  /  USA.

Vorbereitet wird auch der ÖKO-Mo-
dul Solar-Fabrik SF 25 mit einer eben-
falls von AstroPower stammenden 5-
ZollZelle. DER Öko-Modut ist für die
Selbstbauer von PV-Anlagen gedacht.
Sein Holzrahmen aus Eiche ermöol icht

Georg Salvamoser führt hochrangigen Persönlichkeiten die neuen Produkte der Firma
Foto: Christopher Hebling

dernste Technik dar, die der Weltmarkt-
führer auf diesem Gebiet,  die Firma
Spire, bisher real is iert  hat.  Die halbau-
tomatische Fert igungsl inie in Freiburg
wird beim Start ca. 20 Mitarbeiter be-
schäftigen und eine Fertigungskapa-
zi tät  von mehr als 7 MW haben.

l ffs*,m
.,r*lrs'';

Solar-Fabrik vor

auch ohne speziel le Halterungsele-
mente ein problemloses Befest igen.
Die Planung der eigenen Fabrik läuft
nach den Worten Salvamosers auf
Hochtouren. Die für Freiburg bereits in
Auftrag gegebene hochflexible Ferti-
guncsl inie für PV-Module stel l t  d ie mo-

Kurznachrichten
Modernste Solarmodul-Produk-
t ionsanlage

Mit einem hoch automatis ierten
Fert igungssystem, zu dem auch der
weltweit modernste Solarzellen-Ver-
kettungs-Roboter gehört ,  sol len bei
Pi lk ington Solar Internat ional die Pro-
dukt ionskosten für Solarmodule wei-
ter gesenkt und dre Kapazität  der
Produkt ionsanlage auf ca. 20.000 m2
Solar-Fassadenelemente pro Jahr
erhöht werden. Eine zusätzl iche Ka-
pazitätserweitung ist  durch Mehr-
schichtbetr ieb mögl ich (vergl  auch
SoNNENENERGTE 5 /96 ,  S .  33 . )

Mehrfam i lien-Solarhaus
Gundelf ingen

Neue Ergebn isse  der  So la r fo r -
schung haben das FhG-lnst i tut  für
solare Energiesysteme und die Vör-
stetter Baugesellschaft W94 jetzt in
einem kommerziel l  erstel l ten. 4-oe-
schossigen Mehrfamil ienhaus umIe-
setzt.  Das Haus braucht weniger als
ein Dri t tel  der Heizenergie eines mo-
dernen Neubaus und wird dennoch
auf dem freien Markt zu attraktiven
Quadratmeterpreisen angeboten.

Transparente Wärmedämmung auf
der Südseite macht die Außenwände
behagl ich warm. Sie vermindert  zu-

sammen mit  konsequenter Wärme-
dämmung im übr igen Gebäude und
highlech-Fenstern den Heizenergie-
bedarf  gegenüber der neuen Wärme-
schutzverordnung um 70 %. Dieses
Ergebnis entspr icht einem Restbe-
darf  an Heizöl  von drei  Li tern pro
Quadratmeter und Jahr.  Eine Wär-
mepumpe führt  die Heizenergie aus
der verbrauchten Raumluft  einem
Speicher zu. Zusammen mit  30 mz
Sonnenkol lektoren reicht das fur die
ganzjährige Warmwasserberei tung.
Architekt des Solarhauses ist  Dieter
Hölken, der auch das internat ional
bekannte Solarhaus Freiburq oestal-
tete.

Versicherer als Verbündete
Hochrangige Vertreter führender

Versicherungsunternehmen forder-
ten auf einem gemeinsamen Semi-
nar mit  der Entwicklungs- und Um-
weltorganisat ion Germanwatch und
dem Deutschen IDNDR-Komitee für
Katastrophenvorbeugung die baldige
Verabschiedung eines Kl imaschutz-
protokol ls.  In diesem Protokol l  sol l
durch konkrete Maßnahmen und ei-
nen festen Zeitrahmen eine wesent l i -
che Redukt ion der Treibhausoase f  ür
lndustr iestaaten verbindl ich- voroe-

schrieben werden. Gleichzeit ig for-
derten sie von der Bundesregierung,
d ie  Rahmenbed ingungen fü r  e in  k l i -
magerechtes Handeln in Deutsch-
land weiter zu verbessern. Die Rück-
versicherer mahnen schon seit  län-
gerer Zeit ,  daß weltweit  k l imabeding-
te  Naturka tas t rophen mi t  g roßen
Schadenslasten durch Stürme, Ha-
gelunwetter oder Überschwemmun-
gen zunehmen. Neue Studien der
Weltgesundheitsorganisat ion WHO
lassen auch Auswirkungen einer glo-
balen Kl imaveränderung auf die Le-
bens- und Krankenversicherunoen
erKennen.

EU-Richl inienentwurf
Der Ende Juni 1996 vom Minister-

rat verabschiedete EU-Richl inienent-
wurf favorisiert entgegen den Be-
hauptungen der deutschen Strom-
wi r tschaf t  ausdrück l i ch  S t romein-
speisungsgesetze für erneuerbare
Energien. Erst kürzl ich hat die EU-
Kommission die neue dänische Re-
gelung akzept iert ,  die für Windener-
g ie  S t romeinspe isungs tar i fe  fes t -
schriebt,  wie sie etwa der deutschen
Regelung entsprechen. Das Europa-
Parlament wird der EU-Richt l in ie mit
hoher Wahrscheinl ichkeit  zust immen.
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Nachrichten

Erneut solartherm ische Kraftwerke
Man sagt zwar,,Was gut ist, kommt

wieder".  Aber beim Bau solarthermi-
scher Kraftwerke in den USA steht
derzeit nicht die Frage nach gut oder
schlecht im Raume. Hier geht es ein-
fach um geeignete Lösungen Jür die
Dri t te Welt  und um die von den USA
für diese Gebiete vorbereitete Export-
strategie. In diesem Sinne ist  jeden-
fal ls der AuJbau von Solar Two,
einem Solarturmkrai twerk, zu sehen.

Am 5. Juni dieses Jahres wurde
dieses Kraftwerk in Daggett, einem
Ort in der kal i fornischen Majove-
Wüste, of f iz iel l  in Betr ieb genommen.
Zwanzig Kilometer östlich von Bar-
stow und auf halber Strecke zwi-
schen Los Angeles und Las Vegas
gelegen, steht dieses derzeit größte
Solarkraftwerk seiner Art genau an
der Stel le,  wo sich in der Zeit  von
'1982 b is  1988 das  so la re  Turm-
kraftwerk Solar One befand.

Die Wahl des gleichen Ortes für
den Nachfolger war natür l ich nicht
ganz zufäl l ig.  Denn das er laubte die
Nutzung berei ts vorhandener Tei l -
techn ik  w ie  des  104 m hohen

Turmes, berei ts vorhandener Spiegel
(Hel iostaten) sowie der Turbine und
des Generators. Nachgerüstet wur-
den für dieses zweite Projekt '108

zusätzl iche Hel iostaten, der Absor-
ber und die Rechnersteuerung f  ür die
zweiachsig nachgeführten Spiegel.
Ohne diese Zweitnutzung wäre Solar
Two immerh in  210 Mio .  DM teurer
geworden, was die ErProbung der
neu entwickelten technischen Lö-
sungen nur unnöt ig erschwert hätte.

Um den Faktor 300 bis 500 wird
d ie  e in fa l lende St rah lungsenerg ie
konzentr iert  bevor sie ein f lüssiges
Salzgemisch aus Natr ium/Kal ium-
nitrat auf ca. 500 'C Betriebstem-
Deratur erhi tzt .  Für dieses Salz-
gemisch entschied man sich, wei l  es
bi l l ig,  ungif t ig und unbrennbar ist .
Außerdem besitzt es noch ein hohes
Wärmespeichervermögen, was wie-
der , rm f  ü r  d ie  vorgesehene Be-
t r iebskonzept ion  von ungeheurer
Bedeutung ist .  Denn das auf 500'C
erhitzte Salzgemisch wird zunächst
in einem 1.600 t  fassenden, wärme-
gedämmten Vorratstank gelagert und

Ab Herbst dieses Jahres können in
Durlach-Eberswei ler bei  Offenburg
(Baden-Wü r t temberg)  sogenannte
Null-Heizenergiehäuser besichtigt
werden, die demnächst von einem
Herstel ler in Serie gebaut werden
sol len. Bei dem vom Fraunhofer-
Inst i tut  für Bauphysik,  Stuttgart ,  ent-
wickelte Gebäude wird im Unter-
schied zum Energieautarken Haus in
Freiburg auf eine völ l ige Energieun-
abhäng igke i t  verz ich te t .  D ie  im
Winter trotz der hervorragenden
Gebäudeisolat ion fehlende Heiz-
energ ie  w i rd  während der  Som-
merzeit  als Solarwärme in einem
Saisonalspeicher untergebracht.

Nun auch SET-Kollektoren mit Tinox Heizungslos
Nachdem bereits 7 deutsche Kol-

lektorherstel ler einen erhebl ichen Tei l
ihrer Sonnenkol lektoren mit  Tinox-
Absorbern ausrüsten, ist  nun auch
der im badischen Alt lußheim ansäs-
sige Kollektorproduzent Solar-Ener-
gietechnik GmbH SET dazu über-
gegangen, seine Flachkol lektoren für
den Temoeraturbereich bis 100 "C

mit Tinox-Absorbern auszustatten.
Tinox ist  die Kurzbezeichnung f  ür
eine im Vakuum erzeugte Absorber-
schicht aus Ti tan-Nitr id-Oxid, die we-
sent l ich geringere Rückstrahlungsef-
fekte als jede andere Absorber-
schicht aufweist .  Weniger als 6 %
emitt ieren die mit  Tinox veredelten

Absorbedlächen, während al le ande-
ren Absorberschichten mindestens
die doppelten Emissionsverluste auf-
weisen. Gerade in der Ubergangszeit
macht sich bei den nicht immer be-
sonders günst igen Einstrahlungsbe-
dingungen in Mit teleuropa dieser
Fakt in deut l ich höheren Energiege-
winnen bemerkbar.  Eine verbesserte
Wirtschaft l ichkeit  der Sonnenkol lek-
toren ist die Folge.

Ubrigens können die Tinox-Absor-
berschichten nicht nur in dem bisher
übl ichen blauen Farbton, sondern
auch in Rot oder Goldton hergestel l t
werden. Die Leistungsfähigkeit  der
Absorber bleibt  dabei die gleiche.

entsprechend des jewei l igen Bedarfs
aboerufen. Auf diese Weise kann das
so[are Turmkraftwerk auch nach
Sonnenuntergang arbeiten und in
den Sommermonaten sogar über 24
Stunden 60 % seiner Nennleistung
abgeben. Das auf 500 "C erhi tzte
Sa lzgemisch  g ib t  se inen Wärme-
inhalt  an einen Wasserkreislauf ab,
der zum Antr ieb des konvent ionel len
Dampf  tu  rb i  n  e  n -G ene ra to rsys tems
d ien t .  Dabe i  küh l t  s ich  das  Sa lz -
gemisch auf 290 "C ab. Es wird
zunächst in einem zweiten, wärme-
gedämmten 1.600 t-Tank zwischen-
gelagert  und erst wieder nach Bedarf
in den Hochtemperaturkreislauf zu-
rückgepumpt. Das für eine Lebens-
dauer von 25 bis 30 Jahren konzi-
oierte 10 MW-Kraftwerk wird, und
das wissen die Betreiber schon jetzt ,
seine Konkurrenzfähigkeit  mit  kon-
vent ionel len Eneregieträgern nicht
erreichen. Aber es wird die Vorstufe
für orößere Einheiten sein. Denn erst
obe-rhalb einer Leistung von 200 Mw
erreichen Solarturmkraftwerke eine
Kostenorenze von B - 11 Pflkwh.

für die Miete ansatzfähigen Kosten
der solarthermischen Anlage sind
a l le rd ings  um den Ins tandset -
zungsaufwand der bestehenden
Anlage zu kürzen, wenn der Ver-
mieter hierfür berei ts die Mit tel
durch die Zahlung der Instand-
setzungspauschale erhalten hat.

. Bei intakten, wirtschaftlich arbei-
tenden Anlagen kann die Umrü-
stung nur dann als Modernisierung
anerkannt werden, wenn für den
qleichen Zeitraum die Mieter-
6onung nicht die EnergieeinsPa-
rungskosten übersteigt.

.  Für den f  rei f inanzierten Wohnungs-

bau hat die RechtssPrechung den
Einsatz von kostensParenden En-
ergiequel len als Energiesparmaß-
nahmen im Sinne des Gesetzes als
Modern is ie rungsmaßnahmen an-
erkannt. Das dürfte auch für solar-
thermische Anlagen gelten. Hierbei
muß die nach dem Einbau einer
Solaranlage fäl l ige Mieterhöhung
nach einem Rechtsentscheid des
Oberlandesgerichts Karlsruhe der
Wirtschaft l ichkeit  entsprechen.
Diese gi l t  noch als gegeben, wenn
die Mieterhöhung die Heizkosten-
einsparung im gleichen Zeitraum
um das DopPelte übersteigt.

Kostenumlage für Solaranlagen bei Mietwohnungen
Auf Anfrage des Bündnis/Grünen

Landtagsabgeordneten Dr. Walter
Witzel  zu den gesetzl ichen Rahmen-
bedingungen für die Solarenergie-
nutzung im Mietwohnungsbau hat
das baden-württembergische Wirt-
schaftsministerium folgende Varian-
ten der Kostenumlagerung mitgetei l t :
. Bei öffentlich geförderten Mietwoh-

nungen kann eine solarthermische
Anlage zur nachhalt igen EinsPa-
rung von Energie als Modernisie-
rung nach $ 11 Abs. 7 l l .  BV aner-
kannt werden, wenn die bestehen-
de Anlage instandsetzungsbedürf-
tig oder technisch veraltet war. Die
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